KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: ruth.girstmair@boku.ac.at  einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Annahmeerklärung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Marielies Mayr


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	066
	422



Studienrichtung: 

	0840232



Matrikelnummer:

	Florida A&M University


2. Gastinstitution:
	Florida, Tallahassee


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     26 Dezember  2014     bis     1 Juni  2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	2

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	4

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	2

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Einreise und Visumsantrag dauert relativ lange. Deshalb würde ich euch raten sobald ihr die Zusage bekommt euch um das Visum und das DS2019 Formular zu kümmern.

Tallahassee ist sehr groß und die öffentlichen Verkehrsmitteln existieren eigentlich nicht. Ich habe alles mit Rad gemacht. Wir haben unsere Räder der Uni gegeben für die nächsten Austauschstudenten, also eigentlich solltet ihr welche gratis bekommen - einfach nachfragen. Auch Küchensachen, Bettwäsche und noch einiges anderes haben wir dort gelassen.

Einkauftechnisch ist es ohne Auto auch eher mühsam aber die Mitstudenten sind hilfreich und helfen bei solchen Sachen gerne.



	8. Gastinstitution
	FAMU ist eine HBCU (Historical Black College and University). Der Campus ist realtiv klein und es ist alles gut zu Fuß zu erreichen. Die Vorlesungen werden in kleinen Gruppen abgehalten und sind realtiv einfach. Man muss immer wieder kleine Zwischenprüfungen, Quizzes und Hausübungen machen, aber man hat kaum einen Lernaufwand.


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Am Anfang hat mich Ruth Girstmayer betreut und dann Andre Hackelberg. Waren beide sehr hilfreich und haben mir immer weitergeholfen.

FAMU: Mrs Betty Hudson, sie hat jedoch gleich nach meiner Ankunft gekündigt. Deshalb war es ziemlich schwierig am Anfang organisatorische Sachen zu erledigen. 



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	4

	von der Gastinstitution
	2

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Mir hat Ruth sehr geholfen mit Anmeldungen etc. Wichtig ist es früh zu beginnen. Man braucht viele Formulare und Unterschriften um das Visum zu bekommen.


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Gute Englischkenntnisse sind von Vorteil. Es wird sehr viel in slang geredet aber man gewöhnt sich sehr schnell daran.

Esskultur, Weggehen und grundsätzlich Lebenseinstellungen sind sehr anderes aber interessant  kennenzulernen.




14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

     


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1000 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
950 €

davon:

	Unterbringung
	 550
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	     
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	     
	€ / Monat

	Sonstiges:
	reisen,weggehen..
	 180
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Die Vorlesungen werden in kleinen Gruppen abgehalten. Man hat viel Interaktion mit dem Professor. Man muss immer wieder Papers, Tests, Quizzes und kleine Hausübungen machen. Die Uni ist aber nicht schwer. Vorallem die Endprüfungen sind sehr leicht.


	In soziokultureller Hinsicht:
poitiver Eindruck

Leute sind sehr freundlich 





25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	In meinem Semesetr hatten alle Ausstauschstudenten Probleme mit den Studiengebühren und den offical Transcript. Aber konnte dann zum Glück gelöst werden


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Kontakt zu den anderen europäischen Austauschstudenten herstellen - bevor Auslandssemester. Dann kann man z.B. zusammen eine Unterkunft suchen.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Flug habe ich über checkfelix gebucht.Miami ist relativ billig zum Anfliegen und dann kann man z.B. den Greyhound nach Tallahassee nehmen.

Die Kurse sind nicht sehr schwer. Mitarbeiten hilft dann bei den Endprüfungen. Die Professoren sind alle sehr hilfreich und sehr freundlich! Die Studenten sind auch sehr freundlich aber oft sehr gestresst, weil die meisten neben dem Studium arbeiten.

Ich habe 4 LV besucht:

Global Seminar - in der LV bespricht man weltweite Probleme und hat dann einmal im Monat eine Videokonferenz mit internationalen Universitäten
Plant Pathology- gibt einen guten Überblick über Pflanzenpathogene

Insect Morphology 

EVS Colloquium - Präsentationen über wissenschaftliche Papers

Die FAMU bietet ein super Sportangebot an! Große Fitnesscenters, viele Sporthallen/plätze, Tennisplätze und sogar ein Schwimmbad.

Ich habe in einem Haus mit 3 anderen Studenten gewohnt. 2 Amerikaner und ein Austauschstudent aus Frankreich. Ich würde allen raten off campus zu wohnen! Die Studentenheime sind ziemlich teuer und man hat kaum Privatsphäre- sind sehr streng! Ich habe mein Haus über jacksonproperties gefunden.

Die Stadt Tallahassee ist sehr groß und alles ist verstreut. Es ist wirklich schwierig ohne Auto etwas zu erreichen. Am Abend ist es gut mit Taxis zu fahren (Yellow Cap hat für Studenten Discounts). Untertags habe ich alles mit meinem Rad gemacht.

Ich bin fast jedes Wochenende wo hingefahren. Die Strände und Städte (Miami,Orlando, Jacksonville, Tampa. St.Pete) sind echt super. Relativ einfach mit z.B. Greyhound oder Megabus zu erreichen aber am Besten mit Mitstudenten Sachen unternehmen.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Die Möglichkeit eine neue Kultur und Lebensweise kennenzulernen. In einem anderen Land zu leben und zu studieren. Viel herumreisen und ein neues Land kennenlernen. Ich konnte mich akademisch und v.a. sprachlich weiterbilden.      


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Nicht zu viel darüber nachdenken sondern sich einfach bewerben! Es ist wirklich eine tolle Erfahrung!!!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

